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Sthuldige Klagen

ey dem Grabe

feined viclgeliebteifen BVetterd,

Ded
Wobhledlen und Hofnungsvollen Jinglings,

Woncon Feter SKriers

Des Hodyedelgebohrnen Hevvens,
Herren

ShriianSriedrich SSieiers,

Sr. Konigl, Majefat in Preuffens wohlbeftallten Obevamtmanns,
and Amemanns eines Hodwindigen Hochadlic) freyweltlichen Stifts
au Levern im hieftenthum Minden,

ilingften Sobnes,
Weldyer
den 1o, Des Hovnungs 1752, im 18 Jabre feines Alfers,

duch einen feiilzeitigen Tod in feine Rube cingieng,
follte webmuthig ausfchicten,

Ded Beeligen

j febmerslichgebeugter Better

Carl Anton Meier,

o Amee zum Reineberg im Fiivftentbum Minden, fudirenden im
Klofterbergifchen Padagogio.

SKlofterbergen, den 15, Februar. 1752.

DTagdebure, drudts Snbriel Ooithilf Faber, im A, B, @




dtter ®eift, laf dich ermannen,

A it ben Summer qu verbannen,

W,,,,. j o, Um nody wenigftens den Schmers,
Eﬂw@mb Der div alle Kreaft befivitten,

émd) in Worten ausjufchitten,

NRede i3t gevihrt, mein Hers!

%dﬂdget nicht dag havtfte TWetter
WMich danieder, da mein Better,
Den icy ftets wie midy geliebt,
Mich verlaft mit bittern Scheiden?
Deffen Umgang muf iy meiden,
Do mich izt juerft betvitbt.



i

R hguﬁ denn foldye tiefe SBunbe,
Theurer Sreund, die Todedftunde,
Die Dich unverhoft befehleicht,

St mein banges Herze fehlagen?
Sommernd muf idy Dichy beflagen,
Tief durd) Deinen Tod gebeugt,

D
g%ie vom Lhaw nicyt mefe erquicket,

Sid) die Blume weldend bircfet;
©o, verfhmachtet i3t mein Geift,
Da idy den it mich verlaffen,
Und bethrdnt den fehy exblaffen’,
Der mein halbes Leben beift.

ggnb um Dicly, den liebften Pieinen,
Sollt ich nicht ftets ftavcer weinen?
Sa! Und wenn den Thrdnenbach
Selbft die Augen nicht melye vollen,
©oll mein Hery docy dhren 3ollen;
uch denn reine iy Dir nady.

@od} , mein Hevy, gib didy sufvieden
WWas die Flficht Jhm befchicden,
Lraf 3u Seiner Iolfarth ein.
iehft du nidyt auf Sions Hihen
Deinen WVetter fiegend gelen,
Seines Soels Quft 3u feyn?

m’
(Jja, 0 @ott! audy tenn by {hlageft,
Und dem Hergen Yngft ervegeft;
$Hoft man doch auf didy vergniige,.
Weil wiv juverfichtlich wiffen,
Daf bey deiner Weisheit Schliffer
G5 wnferm SIBobl fich figt.




@ro&ne doch bey feinem Vrangen
Deine viterlichen Wangen.
Swar eg fdlagt. Dichy, theurer Niann,
Der erblafte Sohn noch nieder:
Doch Du fiehft ihn ewig wieder,
Lind liebft ihn in Canaan,

: %g@uﬁ Duihn gleidy seitlicdh miffens
$Hat ihn Sott dod) nur entviffen,
Um, wenn wir nach Salem gebn,
Shn Div denn jum Troft su fchenclen.
G fieht nicht, um Dich su francens
Sonbern ewig Dich su fehn.

%abe dennt big emvge Stralen
Bir den Freudenfchimmer mablen,
Theuver Sreund, in fanfter Sruft,
Rubet nur, erblafite Slieder,

Bis aud eurer Afche ywieder
Euch einft dev. Crldfer vuft,
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Sthuldige Klagen

bey dem Grabe

feined viclaelicbtejten Betters,

D
md Hofungsvollen Jinglings,

B Bofer Xeiers,

Hodhedelgebohrnen Hevvens,
Hereen

&S riedrich Seiers,

at it Preuffer wohlbeftallten Oberamtmanns,
es Hodwindigen Hodadlich frepweltlichen Stifts
Qevern im Flivftenthum DMinden,

gften Eobnes,

Weldyer
nungs 1752, im 18" Sahre feines Alters,

feiibaeitigen Tod in feine Rube ¢ingicng,
follte webmuthig ausfchicten,

¢8 Beeligen

fohrmevlichgebeugter Better

‘[ Anton Meier,

Reineberg im Fivftenthum Minden, Fudirenden it
Klofterbergifchen Padagogio.

Farbkarte #13

SKloferbergen, den 15, Februar. 1752,

DTagdeburg, deudts Sabriel Gotthilf Faber, im U, B, @




	Schuldige Klagen bey dem Grabe seines vielgeliebtesten Vetters, Des Wohledlen und Hofnungsvollen Jünglings, Anton Peter Meiers, Des Hochedelgebohrnen Herrens, Herren Christian Friedrich Meiers, ... wohlbestallten Oberamtmanns ... jüngsten Sohnes, Welcher den 10. des Hornungs 1752. im 18ten Jahre seines Alters, durch einen frühzeitigen Tod in seine Ruhe eingieng, sollte wehmüthig ausschütten, Des Seeligen ... Vetter Carl Anton Meier , vom Amte zum Reineberg im Fürstenthum Minden,studirenden im Klosterbergisc
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